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Bich unter dem 13. Dezember d. I . gnädigst bsvogen gv-

{
unden , dem Schaffner Friedrich Fischer in Heidsber« « e
leint goldene BerbienftmttaiBt z» verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherz »G
hoben unterm 18. Dezember d. I . gnädigst geruht, f»r
die Jahre 1918 , 1919 itni» 1920 zu ernennen:
I fit Ut Kammer für Handelssache» beim Swiigericht

(JTtUlHtg.
a) zum Vorsitzenden den Landgerichtsvat Dr .

fultotfl Waltz in Freiburg,
Ii) z» Handelsrichtern :

de» Kommerzienrat Lvdwig R«n in Fveiburg,
den Fabrikanten Adolf Tritscheller in LenzKrch,
den Kaufmann Adolf Behrle in Herboizheim und
den Kaufmann Emil Dem» th i» Freiburg,

c) zu Handelsrichterstellvertretern ;
de» Bankdirektor Erich Schuster in Freiburg,
iut Weinhändler Hermann Kurz in Müllheim .
den Fabrikanten Alexander Güterman« in GiÄachl und
de» Fabrikanten Gustav Heppe in Herbolzhemr ;
Ll . sie die Kammer für .Handelssachen beim Landgericht

Offcnburg:
a) zum Vor sitzenden den Landgerichtsrat 3J*.

Karl Mamrrr in Offenburg,
b) zu Handelsrichtern :

dt. il Weinhändler und Bankier Adolf Huber in Acher«,
de» Fabrikdirektor Wilhelm Bauer in Offenburg,
den Fabrikanten Max Wäldi« in Lahr und
den BankdirMor Otto Rot wer in Offenburg.

c) zu Handelsrichterstellvertreter « :
den Fabrikanten Eugen Janz in Offenburg,
den Kaufmann Heinrich Stvesser in Lahr ,
den Kaufmann Karl Eisenbeitz in Kehl und
den Fabrikanten August Schatz sen. in Triberg ;
III . für die Kammern für Handelssachen beim Landgericht

Karlsruhe:
a) zum Vorsitzenden einer Kammer den Land -

jptridjtStat Adolf Nehler in Karlsruhe.
t>) zu Handelsrichtern :

den Brauereidirektor Kvmmerzienrat Karl M«»i» ger
in Karlsruhe,

den Fabrikanten Friedrich Wolff jr . in Karlsruhe,
den Privatmann Karl Lal>h in Karlsruhe,
den Bankier Kvmmerzienrat Fritz Homburger in KarlS»

ruhe,
den Bankdirekwr Robert Nicolai in Karlsruhe,
dm Fabrikanten Konsul Karl Himmelhcber in KarlS -

ruhe.
de» Buchd̂ uckereibefitzer Dr . Albert Knittel in Karls-

ruhe,
den Fabrikanten Albert Eichtersheimer in Karlsruhe,
den Fabrikanten Friedrich Kammerer in Pforzheim,
den Fabrikanten Andreas Odenwald in Pforzheim,
den Fabrikanten Valentin Brotz in Pforzheim und
den Baukier Adolf Kahn in Pforzheim,

c) z» Handelsrichterstellvertretera :
den Kaufmann Friedrich Kiefer in Karlsruhe,
den Kaufmann Wilhelm Asasser in Karlsruhe,
den Fabrikdirektor William Wagener in Karlsruhe,
den Bankdirektor Wilhelm Hvffmann in Karlsruhe,
den Kaufmann Martin Elsas in Karlsruhe,
den Kaufmann Leopold Kölsch in Karlsruhe,
den Kaufmann Adolf Stein in Karlsruhe,
den Fabrikinten Robert Rees alt in Karlsruhe,
den Kvmmerzienrat Hermann Gefell in Pforzheim,
den Exporteur Rudolf Kollmar in Pforzheim,
de» Privatmann Wilhelm Zourda» in Pforzheim und
he» Kaufmann Fritz Schuhmache, in Pforcheim;

I.V . für die Kammer» für HaudÄssachr» beim Landgericht
Mannheim:

a) zu Besitzenden die Landgerichtsräte Ernst
Kircher und Dr. Siegfried» Bodenheimer in Mannheim,

d) zu Handelsrichtern :
den Fabrikanten Waldemar Hübner,
den Rentner Eugen Bumiller,
den Brauereidirektor Richard Sauerbeck,
den Fabrikdirektor Adalbert Grumbach,
den Direktor Karl Meister ,
den Fäbrikdirektor Richard Sachffr,
den Fabrikanten Julius Thorbecke ,
den Großkaufinann Emil M«yer-Di»kel,
den Fabrikanten Richard Lenel,
den Generaldirektor Oskar Sternberg,
den Direktor Heinrich Knecht und
den Kaufmann Michael Rothschild,

alle in Mannheim,
c) zu Handels richterstellvertreiterni

den Rentner Martin Köhler,
den Kaufmann Emil Welcher»,
den Fabrikanten Otto Zansohn ,
de» Kaufmann Rudolf Darmstädter ,
den Privatmann Eduard Ladend«rg»
den Bankdirettor Fritz Rierhoff,
den Generaldirektor Bernhard Spiel « eher, i
den Kaufmann Karl Boegtle,
den Fäbrikdirektor Oskar Bühring,
den Fäbrikdirektor Otto Clemm ,
den Bankdirektor Dr. Ferdinand tarn Zuccalmagli» und
den Direktor Ott» drohe,

alle in Mannheim.

Das Ministerium des GrosH . HauseS. der Justiz und
des AuNvörtigen hat unterm 22. Dezember d. I . den
etatmäßigen Justizaktüar Hermann Trippel beim
Amtsgericht Woldkirch zum Justizsekretär beim Amts-
gericht Dona»leschingen und

die etatmäßigen JustizaKuare Ott« Sprauer beim
Amtsgericht Konstanz und Karl Münch bei der Staats -
anwaltschaft Karlsruhe zu Justizsekretären bei diese» Be-
Hörden ernannt.

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog-
iichen Hauses , der Justiz und des Auswärtigen vom
17. Dezember d. I . wurde dem Ober-Postassistenten
Leander Reuudorf in Freiburg der Titel Postsekretär
und

dem Ober-Telegraphenaffistettten Adolf Birne? in
Mannheim der Titel Delegraphensekretär verliehen.

Das Ministerium des Innern hat unterm 21 . Dezem-
ber d. I . den Verwaltungssekr ^tär Karl Rheinhardt in
Boxberg zum Bezirksamt Bretten und den Verwaltungs -
sekretär Franz Diebold in Waldshut zum Bezirksamt
Boxberg versetzt.

Den Berkehr mit Kraftfahrzeuge » betr .
Wir bringen nachstehende Bekanntmachung des Herrn

Reichskanzlers zur öffentlichen Kenntnis.
Karlsruhe , den 21. Dezember 1317 .

Grohh . Ministerium des Inner ».
Der Ministerialdirektor :

Pfisterer . Roeßler.
Als Radb«»«rt , bei deren Verwendung gemäß Ziffer 1 der

Bekanntmachung , betreffend die Regelung des Verkehrs nnt
KraftfahqeIlgen, vom 18 . Dezember 1916 lReichSgefctzblatt
S .1406 ) für Pei^onenkraftfahrzeuge Befreiung von der Bor-
schrist der elastischen Bereifung gewährt werden darf, ist
außer den in den Bekailntm <ichungen vom St. April. SS . Mai .
28 . Juli , 23 . August und 3 . November 1917 (Reichsanzeiger
Nr . 99, 122 , 180, 203 und 262 ) aufgeführten Radbauarten
ferner diejenige der Firma I . P . Grueber in Ha>en i. West -
falca bis aus weiteres zugelassen ioorden.

Beschreibung des Rades : Der entweder ganz aus Eisen
oder aus einer mit Holz, Leder oder Gummi usw. umkleideten
Eisenfelge gcl«ldete, abnehmbare Slußenlaufring wird d^ rch
eine Reihe — aus einer Verbindung von Blatt - und Roll -
feder bestehender am Umfang der Grundfelge angeordneter
Federn — elaittsch «ügzslützt.

Berlin , den 7. Dezember An7.
Der Reichskanzler

Im Auftrag : Damm an »

Nicbt - Amtlicder "Teil.
Karlsruhe, 24 . Dezember .

* ? om Tage .
Wähtend i» Brest-Litowsk Avischen den Vertretern der

Mittelmächte und den maximalistischen Volkskommissare»i», Geiste der Versöhnung über den Frieden verhandeltwird, vernehmen wir aus dem Munde der führende»
Staatsmänner der Westmächte neue Reden, die vom
Geiste des Friedens und der Versöhnung weit entfernt
find und von neuem die Notwendigkeit der Verlänge-
rung des furchtbaren Mordens predigen . Lloyd
George hat gesprochen und Balfour und Cecil
haben gesprochen. Alle drei lehnen eine Erörterung deG
Friedens ab. bevor nicht das wichtigste Kriegsziel Eng-
lands, die militärische Niederwerfung Deutschlands, er-
reicht ist : nur mit einem besiegten Deutschland wolle«
sie Frieden schließen. Und ganz folgerichtig erklärt der
eine von ihnen, daß S jetzt gar nicht darauf ankomme ,
sich über die Kriegszrele zu unterhalten , sondern daß vor
allem die Besprechung der Kriegsmethode im Vorder -
grund zu stehen habe, d. h. die Besprechung der Art und
Weisx . wie es möglich ist. den Sieg zu erringen .

An diesen Sieg glauben die Kriegshetzer an der Themse
und an der Seine noch immer . Die militärisch glänzend«
Lage der Mittelmächte vermag sie ebensowenig zu beleh-
rrn. wie die Einsicht, daß nach einem Sonderfrieden mit
Rußland die von der Entente über uns verhängte Wirt-
fchaftsblockade völlig zum Scheitern verurteilt ist.

Lloyd George ist derjenige unter den feindlichen
Staatsmännern , der in seiner Rede den Kriegswillen am
rücksichtslosesten verkörpert. Er macht aus den Schmie -
rigkeiten der Entente kein Hehl und. sagt dem britischen
Volke offen ins Gesicht , daß es von jetzt ab noch mehrals bisher die Hauptlast des Krieges zu tragen haben
werde . Demgemäß verlangt er eine neue Regelung des
Mannschaftsersatzes und eine noch größere Beschleunigung
der Schiffsbauten . Er weiß , daß mit dem Ausscheiden
Rußlands auch die zahlenmäßige Übcrlegeilheit im Felde
von der Entente auf die Mittelinächie übergegangen ist.Amerika bekommt einstweilen die Rolle des Verfolgers
zugewiesen: später soll es mit seinen Heeren in den
Kampf eintreten . SelbswersläMich wird dann — nach
Lloyd Georges Ansicht — der Sieg der Entente sicher
fein. Immerhin gcht auch aus der Rede Lloyd Georges,wie aus denen der beiden anderen englischen Staats -
männer deutlich hervor , daß die Entente sich militärisch
zurzeit im Zustand der Defensive befindet, uud daß die
Mittelmächte Midlich das Gesetz des Handelns an uch
gerissen haben . Wenn die englische Bevölkerung mit den
Erfolgen in Mesopotamien und Palästina getröstet wird,
so hat das wenig zn besagen, da nach dem Waffenstill¬
stand mit Rußland sich auch dort ein grundlegender mili¬
tärischer Umschwung zugunsten der Türkei vollzogen hat.

Aus den Reden Balsours und Ccirsons ersieht man
aber ebenso deutlich, daß die Regierungen der Entente
auch politisch und moralisch auf die Defensive beschränkt
worden sind : und zwar gilt dies ganz besonders für ihr
Verhältnis zu ihren Völkern . Sowohl Italien , wie
Frankreich und England haben mit wachsenden Wider¬
ständen im Innern zu rechnen . In Italien be-
fürchtet man geradezu den Ausbruch der Revolution .
Und diese Furcht war es wohl, die zusammen mit rein
patriotischen Erwägungen (Rücksicht auf das kämpfende
Heer und die militärische Bedrolmng des Landes) die
Kammer bisher von entscheidenden Schritten gegen die
Regierung Orlando -Sonnino zurückgehalten hat . Ver-
schärft haben sich die Gegensätze aber auch in der Kam-
mer , wo in einer Reihe geheimer Sitzungen die Schuld
der Regierung und d>er obersten Heeresleitung an der
Katastrophe am Jsonzo erörtert worden ist . Als Gegen-
gewicht gegen die dem Frieden nicht abgeileigte. auf
Wahrung der Parlainentsrechte haltende „Parlamenta -
rische Union " hat sich eine „Gruppe der .vaterländischen
Verteidigung " gebildet. Beide halten sich etwa die
Wage . Bedenklich ist ihr Vorllaudensein auf jeden Fall ,
da es heftige innerpolitisck >e Kämpfe in Aussicht stallt.
Im übrigen tot Italien auf der Pariser Alliiertenkonfe -
renz auf seine Eroberungsziele an der Adria lDalmatien
und Fstrien) , d . h . im wesentlichen auf den Grundsatz
der „heiligen Selbstsucht " verzichten müssen. Italic »



todjj heute, Satz es das eigene Gebiet zu verteidigen ,
nicht neues zu erobern gilt.

Demgemäß ist die Stimmung recht gedampft . May
liest staunend, datz sogar „Corriere della Sera"

, eines
- Wnnmsten Hetzblätter, für einm ehrenvollen Frio-

den der Verständigung und der Versöhnung eintritt . Und.
Man hört , datz die Sozialisten in der Kammer die Frage
eines Sonderfriedens mit Deutschland zur Besprechung
gebracht-Haben. Wenn Italien könnte, wie es wollte,
würde es wohl heute die Kriegsaxt lieber begraben , wie
Morgen . Abei^ es glaubt mit der Feindschaft der einstigen
Alliierten rechnen zu müssen. Rußland liegt weit vom
Schutz . Italien kann jederzeit zu Lande und zu Wasser
vvn Frankreich oder England angegriffen werden . Wir
glauben nicht, datz die Westmächte so dumm sein werden :
Italien an die Seite der Mittelmächte treiben , hietze end¬
gültig auf den Sieg im Weltkriege verzichten. Italien
hat Trümpfe in der Hand .über deren Bedeutung fich
seiNe Staatsmänner vielleicht noch gar nicht recht im
Klaren ^sind Allerdings heitzt der in Wahrheit lei -
t eN & Staatsmann Italiens noch immer Sonmno und
er wird' seine Busenfreunde in Paris und London nicht
im - Stich lassen.

Auch in Frankreich und England wächst der Wider»
st<.ni> gegen die aberwitzige Kriegspolitik der Regierun .
| « r zusehends. Die Reden Balfouts und Carsons waren
ja eigentlich nichts anderes , als V-erteidigungs - und Be-
jchwichtigungsveden gegenüber den Angriffen aus de?»
Unterhaus? . Es ist schade, datz die kritischen Aus -
laffungen Ponsonbys und Trevelycms von Reuter nicht
vstöffentlicht werden . Aber schon aus der Entgegnung
Kalfours ersieht man , datz Ponsonby vernichtende
Anklagen erhoben haben mutz . Balsou 'r hat sich dagegen
verteidigt , indem er auf die Uneigennützigkeit der eng-
.ischen Politik hinwies . Törichteres konnte er kaum
tun . Denn , wäre das wahr , was er sagte, dann würde
kein Engländer die Teilnahme des Landes am Krieg ver¬
stehen: die Herren wollten und wollen doch gerade am
Krieg recht viel verdienen , und vor allem die Beseitigung
des deutschen Konkurrenten erreichen . Natürlich ist die
Behauptung Balfours unwahr . Datz er sie überhaupt
aussprach beweist die Stärke der auf einen Berstän -
digungsfrieden hinzielenden Strömung in England .
Wir brauchen uns bei seinen scheinheiligen Versiche¬
rungen . bei seinen mehr wie widerspruchsvollen Dar -
logungen nicht aufzuhalten . Der Geist des christlichen
Friedensfestes , das wir jetzt feiern , wird an allen den
feindlichen Staatsmännern , die heilte die Geschicke ihrer
Volker leiten , spurlos vorübergehen . Bis einmal das
grotze- Grwachen kommt, und die verhetzten und gequäl-
ten Völker der Entente ihr Geschick selbst in die Hand
nehmen ! A.

Eine Ansprache des Kaisers im die zweite
Armee .

* Der Kaiser richtete am 22. Dezember folgende An-
spräche an die II . Armee :

Kameraden ! Das Jahr 1917- neigt seinem Ende zu , und
ha war es mar ein Bedürfnis, wieder einmal die Westfront
und ihre heldenhaften Kämpfer zu besuchen . Ein ereignisvolles
Jshr ist es für das deutsche Heer und für das deutsche Vater -
iandMvesen . Gewaltige Schläge sind gefallen und groß« Eni -
scheidungen haben Eure Mimeraden im Osten herbeiführen
können. Es ist kein Mann , kein Offizier und kein Führer
auf der garten Ostfront , wo ich sie auch gesprochen habe, der
nicht rückhaltlos erklärte , wenn unser© Kameraden im Westen
nicht standgehalten hätten , könnten wir das hier nicht tun .

Der taktische und strategische Zusammenhang zwischen den
Schlachten an der Aisne , in der Champagne , im Artois , in
Flandern und bei Cambrai und den Vorgängen im Osten und
in Italien ist so klar, daß es sich erübrigt , ein Wort darüber
gu verlieren . Einheitlich geführt , schlug das deutsche Heer
auch einheitlich. Um diese Offensivschläge führen zu können,
muhte em Teil des Heeres in der Defensive beharren , so
hart es auch einem deutschen Soldaten ankommt . Eine solche
Verteidigungsschlacht, wie sie im Jahre 19*17 geführt worden
ist, sucht aber ihresgleichen. Ein Bruchteil des deutschen
Heeres hat die schwere Aufgabe auf sich genommen , seinen
Kameraden im Osten den Rücken unbedingt zu decken und
freizuhalten , und hat das gesamte englische und französische
Heer gegen sich gehabt.

Große VoÄereitungszeit , unerhörte Mittel der Technik und
Massen an Munition und Geschützen hat der Gegner zu-
sammengetragen , um über Eure Front hinweg den so stolz
von ihm verkündigten Einzug in Brüssel halten zu können.
Nichts hat der Feind erreicht.

Das Gewaltigste , das hier von einem Heer geleistet worden
ist, und was in der Kriegsgeschichte noch nicht dagewesen ist,
das hat das deutsche Heer vollbracht. Das ist kein über-
hebendes Lob, das ist Tatsache, weiter nichts . Dieses gewaltig ?
28 : rk haben auch die Truppenteile durchgeführt, deren Ab-
Ordnungen heute vor mir stehen , und der Dank , den ich
ihnen ausspreche, gebührt allen ihnen , aber auch denen , die
ich hier nicht sehen kann, denen, die im Lazarett liegen und
denen allen , die der grüne Rasen deckt .

Ich schließe an den Dank des Generalfeldmarschalls von
Hindenburg , der mich gebeten hat , den Kämpfern im Westen
seinen Dank auszusprechen, da er sein bestes Vertrauen auf
ihr Durchhalten bestätigt gesehen hat , und es ihm ermöglicht
wurde, die großen strategischen. Folgerungen daraus zu ziehen.
Bei jeder neuen Nachricht ist hier immer wieder von Ein -
geweihten und Uneingeweihten, von jedem Menschen das Wort
gesprochen worden : Wie ist es gemacht worden ? Diese Ver-
Wunderung soll Euch ein Lohn und zu gleicher Zeit eine
Freude sein . Weder noch so Großes , noch so Überwältigen -
des vermag das , was Ihr geleistet habt , irgendwie in den
Schatten zu stellen , oder zu übertreffen . Das hat das Jahr
1917 mit seinen großen Schlachten gezeigt, daß das deutsche
Volk einen unbedingt sicheren Führer in dem Herrn der Heer-
scharen dort oben hat . Auf ihn kann es sich bombenfest
verlassen, ahme ihn wäre es nicht gogagnen . Jeder von Euch
puchte seine Kräfte bis zum Äußersten hergeben. Ich weiß,
daß jeder Einzelne in dem unerhörten Trommelfeuer Über-
vixnsckliches geleistet hat . ES mag oft ein Gefühl dagewesen
st '.« . ftHire doch noch etwas hinter uns , wäre Ablösung da.
Cie '

.st gekommen . Der Schlag im Osten hat dazu geführt ,
das fort augenblicklich die Kriegsstürme söiflveigen, vielleicht,
so v »tt will, für immer.

Schon gestern habe ich in der Rahe von Berdun Eure Ka-
meraden gesprochen und gesehen, und da war es wie eine
Witterung von Morgen , die durch die Gemüter ging : . Ich
habe nickt mehr das Gefühl , allein zu sein . Auf das ganze
Vaterland und bis hinüber zum Feinde wirkt der große Er -
folg der Siege der letzten Zeit , der Großkampftage in Flan¬
dern und von Cambrai , wo der erste vernichtende Offensiv-
stoß den übermütigen Briten traf der ihm zeigte, daß noch
der alte Offensivgeist in unseren Truppen steckt , trotz 3jäh-
riger Kriegsleiden . Was noch vor uns liegt , wissen wir nicht .
Wie aber in' den letzten 4 Jahren Gottes Hand sichtbar re-
giert hat , Verrat bestrast und tapferes Ausharren belohnt
hat , das haben wir alle gesehen und jetzt können wir die beste
Zuversicht schöpfen, daß auch fernerhin der Herr der Heer-
scharen mit uns ist . Will der Feind den Frieden nicht, dann
müssen wir der Welt den Frieden bringen dadurch,' daß wir
mit eiserner Faust und blitzendem Schlvert die Pforten ein-
schlagen , bei denen, die den Frieden nicht wollen.

Die Eröffnung der Friedensverhandwnge «.
W.T .B . Breft-Litowsk, 22 . Dezember .

Heute um 4 Uhr nachmittags sind in Brest-Liotwsk die
Friedensverhandlungen in feierlicher Sitzung eröffnet worden.
Es hatten sich hierzu folgende Vertreter eingefunden : Von
deutscher Seite Staatssekretär v . Kühlmann , Ge-
sandter v . Rosenberg, Legationssekretär v . Hösch, General
Hoffmann und Major Brinckmann . Von österreichischer
Seite Minister des Äußern Gras C zernin , Botschafter
v . Mereh, Gesandter v . Wiesner , Legationsrat Graf Colloredo,
LegationSsekretär Graf Czaky , Feldmarschülleutnant c . Csie-
heriez, Oberleutnant Pokorny und Major v. Glaise . . Von
bulgarischer Seite Justizminister Popow , Gesandter Kos-
sew, Gesandter Stojanowitsch , Oberst Gantschew und Lega-
tionsrat Dr . Anastaffoff. Von türkischer Seite Mini -

' ster des Äußern Achmid Nefsimy Bey, Botschafter Ibrahim
Hakki Pascha, Unterstaatssekretar Reschad Hikmet Bey und
General der Kavallerie Zekki Pascha. Bon russischer
Seite A . A . Jese , L . B . Kemenow, Frau M . A . Vizenko , M.
H . Pokrowsky, L . M . Karachan , N . M . Lubinski ,
M . P . Weltmann , Oberst Pawlowitsch , Admiral W. M.
Altvater , General Samoilo , Oberst Fokke, Oberst Zeplit ,
Hauptmann Lipskh. i

Prinz Leopold von Bayer, » begrüßte in seiner Eigenschaft
als Oberbefehlshaber des Oberkommandos Ost die in seinem
Hauptquartier erschienenen Vertreter der Mächte des Vierbun -
des und Rußlands mit einer Ansprache , in der er unter Hin-
weis aus den günstigen und erfolgreichen Verlauf der Waffen -
stillstands-verhandlungen der zuversichtlichen Hoffnung Ausdruck
gab, daß auch die nun begonnenen Verhandlungen möglichst
bald zu einem die Völker beglückenden Frieden führen möch¬
ten. Hierauf lud Prinz Leopold den ersten türkischen Vertreter
Ibrahim Hakki Pascha ein , als Alterspräsident den Vorsitz zu
übernehmen . _

Hakki Pascha , der den Präsidentenstuhl einnahm , dankte für
die ihm erwiesene Ehre, begrüßte die Delegierten und eröff¬
nete die Verhandlungen mit den besten Wünschen für deren
gedeihlichenVerlauf . Er schlug hierauf vor, daß Staatssekretär
v . Kühlmann als erster den Vorsitz bei den Verhandlun -
gen übernehme, welchem Antrage allseitig zugestimmt wurde.

Staatssekretär v. Kühlmann übernahm , nunmehr den Vorsitz
und hielt folgende Ansprache:

„Es ist für das Land , das ich zu vertreten , habe und für
mich eine große Ehre , gemäß dem Beschluß der Versammlung
bei der heutigen ersten Beratung den Vorsitz führen zu dür¬
fen, bei der Vertreter der verbündeten Mächte mit den Dele-
gierten des russischen Volkes zusammentreffen , um dem Kriege
ein Ende zu machen und den Zustand von F r i e d e n und
Freundschaft zwischen Rußland und den vier vertretenen
Mächten wiederherzustellen. Nach ? er Lage der Verhältnisse
kann nicht die Rede davon sein, ein bis in die kleinsten Einzel -
heiten ausgearbeitetes Friedensinstrument bei den jetzt begon-
nenen Beratungen herzustellen. Was mir vorschwebt , ist die
Festsetzung der wichtigsten Grundzüge und Be °
dingungen , unter denen ein friedlicher und frrundnachbar -
licher Verkehr, insbesondere auch auf kulturellem und
wirtschaftlichem Gebiete, möglichst bald wieder in Gang
gebracht werden kann, und die Beratung der besten Mittel ,
durch welche die durch den Krieg geschlagenen Wunden wie-
der zu heilen wären . Unsere Verhandlungen ' werden erfüllt
sein von dem Geiste versöhnlicher Menschen -
freundlichkeit und gegenseitiger Acht u n g. Sie
müssen Rechnung tragen einerseits dem historischGege -
benen und Gewordenen, um nicht den festen Boden der Tat »
fachen unter den Füßen zu verlieren , andererseits aber auch
getragen sein von jenen neuen großen Leitgedan -
ken , auf deren Boden die hier Versammelten zusammenge-
troffen sind .

Ich darf es als glückverheißenden Umstand ansehen, daß un-
sere Verhandlungen im Zeichen jenes Festes beginnen , wel-
ches schon seit langen Jahrhunderten der Menschheit die Ver-
heißung : „ Frieden auf Erden denen , die guten Willens sind,"

gegeben hat , und ich darf in die Verhandlungen mit dem auf -
richtigen Wunsch eintreten , daß unsere Arbeiten einen raschen
und gedeihlichen Fortgang nehmen möchten .

"
Auf Grund von Vorschlägen des Vorsitzenden wurden hier -

auf folgende Beschlüsse gestißt :
Rangordungssragen werden nach der alphabetischen Liste der

vertretenden Mächte gelöst werden.
Im Präsidium der Vollversammlung alterieren die

ersten Bevollmächtigten der fünf Mächte.
Ms Verhandlungssprachen sind zugelassen : die

deutsche, hie bulgarische, die russische , die türkische und die
französische Sprache. _

Fragen , die nur einzelne der beteiligten Mächte inter -
essiereü , können den Gegenstand von Sonder verHand -
lungen zwischen diesen bilden.

Die offiziellen Sitzungsberichte werden gemeinsam
festgestellt werden.
ß Auf Einladung des Vorsitzenden entwickelte hierauf der erste
rvsfische Vertreter in langer Rede die Grundlagen des r u s -
fischen Friedensprogramms , die sich im wesent-
lichen mit den bekannten Beschlüssen des Arbeiter - und Sol -
datenrats und der allrussischen Bauernversammlung decken .
Die Vertreter der vier verbündeten Mächte erklärten
ihre Bereitwilligkeit, in eine Prüfung der russischen Ausfüh -
rungen einzutreten . Das Ergebnis dieser Prüfung wird den
Gegenstand der nächsten Sitzung bilden.

Amtliche Tagesberichte «
W.T.B . Berlin , 22. Dez ., abends . (Amtlich .) Von

de« Kriegsschauplätzen nichts Neues .
*

W T.B . Großes Hauptquartier , 23. Dez .,
vormittags . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz .
HerreSgruppe Kronpriuz R u p p r e ch t.

Von Blankaartsee bis zur Dcul « hielt lebhaftes Artil -
leriescurr bis zur Dunklhcit an. Lou einem an der Bahn

Boeshinge -Staden durchgeführte« Unternehmen wurde »
30 Engländer gefangen eingebracht. ~

Beiderseits der Searpe « nd südlich von St . Quenti »
entwickelte sich am Nachmittag rege Feuertätigkeit . Zahl «
reiche erfolgreiche Erkundungsgefechte zwischen Arras nn<
St . Quentin .

Heeresgruppe deutscher Kronprinz .
Zu beiden Seiten der Maas nahm i« de« Abe»dst«n»

den das Artillerieseuer zu.

Die tagsüber iu vielen Abschnitten sehr starke Flieger »
tätigtest blieb auch bei mondheller Nacht rege. Sheerneh ,
Dover , Dünkirchen, sowie Bahnanlagen « nd MunitionS »
lager hinter der englischen und französischen Front wur»
den kräftig mit Bomben belegt.

Östlicher Kriegsschauplatz .
Nichts Neues .

Mazedonische Front .
Die Gefechtstätigkeit blieb gering .

Italienische Front .
Ein Vorstoß der Italiener gegen die Höhen westlich

von Asolone scheiterte.
Der Erste Generalqnartiermeister : Ludendorff .

*
W.TZ . Berlin , 23. Dez., abends . (Amtlich ) Bo »

den Kriegsschauplätzen nichts Neues .

W .T.B . W i e n , 22. Dez . Amtlich wird verlautbart :
Östlicher Kriegsschauplatz .

Waffenstillstand .
Italienischer Kriegsschauplatz .

Feindliche Angriffe gegen den Monte Asolone «nd dis
westlich anschließende« Höhen scheiterte«.

Der Chef des Generalstabes
*

W.T .B . Wien , 23. Dez . (Nichtamtlich ) Amtlich Wirt
verlautbart :

Östlicher Kriegsschauplatz .
Waffenstillstand . Die Friedensverhandlungen wurde »

am 22. d. Acts. , 4 Uhr nachmittags , in Brest -LitowSk er»
öffnet .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Infolge ungünstiger Witterung und Sichtverhältnifl «

blieb die Gefechtstätigkeit im allgemeinen gering . Feind »
liche Teilvorstöße scheiterten.

Der Chef des Generalstabes

Der Krieg jnv See .
W.T .B . Berlin , 22 . Dez . (Amtlich.) Nene U -Boot »,

Erfolge im Sperrgebiet um England : 2g VW Brutto -
rcgistertonnen . Unter den versenkte« Schiffen befand fich
ein Bollschiff von über 2000 Tonnen , das mit Stahl ,
Tabak und Holz nach Frankreich nnterwegS war , sowie
zwei größere bewaffnete Dampfer . Einer der Dampf «
wurde aus einem durch Kreuzer, Zerstörer und Fisch»
dampfer stark gesicherten Geleitznge herausgeschossen.

Der Chef des Admiralstabes der Marine .

W.T.B . Berlin , 23. Dez . (Amtlich.) In den Hoof ,
de» , im Ärmelkanal und in der irischen See wurden durch
unsere U-Boote vier Dampfer nnd das englische Fischer»
fahrzeng „Foxward " vernichtet. Einer der versenkte»
Dampfer wurde aus einem durch kleine Kreuzer , Zerstö-
rer und bewaffnete Fischdampfer stark gesicherten und
daher vermutlich besouders wertvollen Geleitzug heraus¬
geschossen . Unter den übrigen vernichteten Dampfern be-
fanden sich die englischen beladenen Dampfer „Euphorbia *
und „Rydal Hall ".

Der Chef des Admiralstabes der Marine .

W.T .B . Hock van Holland , 22. Dez . (Nichtamtlich .)
Meldung der nieder!. Tel .-Ag . Drei englische Zerstöre»
sind in der Nähe des Maaslcnchtschiffes torpediert wor»
den- Einzelheiten fehlen.

Westlicher Kriegsschanplatz .
W .T .B . Paris , 22 . Dez . (Nichtamtlich. ) Meldung de»

Agence Havas . Kammer . Die Kammer beschloß mit 417 gegen
2 Stimmen die Aufhebung der Unverletzlichkeit
C a i l l a u x' als Abgeordneter und faßte sodann denselben
Beschluß bezüglich Loustalots durch Handaufheben .

Westlicher nnd südöstlicher Kriegsschauplatz «
Die russische Regierung gegen Clemenreau .

* Die Wiener Blätter veröffentlichen folgendes :
Zarkoje Selo , den 13. Dez ., 1,16 Uhr Nachm . A n

Alle und inö Ausland . An den Pariser Radiotelegra »
phen des Herrn Clemenceau .

Der Pariser Radiotelegraph läßt täglich Wellen verleumde-
rischer Nachrichten über das russische politische Leben und sein«
führenden Männer ausströmen . Irgend ein russisches Jnfov »
mationsbureau in Paris , welches aus einigen russischen
Reptilien niederster Ordnung besteht, dringt täglich die aller-
phantastischsten Nachrichten über den von den BolscheWiki in
Rußland verübten Schrecken , wobei über die Genossen Lenin
und Trotzkij nicht anders als von Agenten der deutschen Re-
gierung gesprochen wird . Der Radiotelegraph der französischen
Republik stellt fich demnach der Hintertreppenliteratur zur Per -
sügung . Die verleumderische Arbeit des Radio -
telegraphen des Herrn Clemenceau wird direkt in
russischer Sprach« gebracht, anscheinend deswegen , um den u »
mittelbaren Weg zum Herzen des russischen Volkes zu finden .
Man darf nicht daran zweifeln , daß , wenn die russischen Ra-
diotelegraphenstationcn in den Händen von Miljukow . Körnt »
low nnö Kaledin sowie der andere « Freunde M Her« :



4taiceau vHren . M ' .c f e l h a >i < { e r a t tt t .4> c ,& f t a a «
gös ischr ii R « g i e r u u gs - R ad i o t e l e g r a p he n .cüie
große moralische Befriedigung bei diesen Herren erwecken
ttÄrde.' Aber jetzt befinden sich die Radiostationen irr den Hein-
dLN der' 'Soldaten und Arbeiter, ! also von «Wichen Leute« .
Kx , h .^ en nur kühle Verachtung für die freche« Kuf-
tust Müs ' werden die Diktatur einer ' Bände von Ver¬
la t « r « ,

' V « rb rech er n und Betrügern von sich ab-
schütteln, y Solche Aufrufe schleudert . der Rahiytclegraph der
Herren Pstsncgre und Clemenceau , des jetzigen
LVevhUuptes der fränMischen Regierung , welcher auf diesen
Posten durch den Willen der verbündeten Bourgeoisie gestellt
wurde, täglich herüber . Man kann um so leichter an die
Käuflichkeit der mächtigen revolutionären Partei glau¬
ben , da Herr Clemenceau in seiner Vergangenheit in
«Nitiittelbarem Zusammenhang mit der Panama - Affäre
pänd . D« aufgeklärten Arbeiter , Soldaten und Bauern beob -
achten aus nächster Nähe die Arbeit des Rates der Volkskom¬
missare. Sie sind mit dem persönlichen Leben der alten Revo-
luttonäre , welche zum Bestand ' dieses Rates gehören, zu gut
bekannt , als daß die Verleumdung der Zeitungsheloten irgend
einen Eindruck auf fie machen könnte. Das einzige Gefühl ,
welches die Arbeit des Herrn Clemenceau in ihnen hervor-
rufen könnte , wäre das Gefühl der ti e fst e n Verachtung
für den Klüngel der konsus gewordenen Panamisten , welche
vorläufig noch die Möglichkeit haben, namens des verblu -
tenden und verarmten französischen Volkes
AU Jin-eckmi . . . ..

'
.

Stockholm , 23. Dez . Nach dem jetzt vorliegenden Ergebnitz
der Wahlen zur . Sobrgnje erhielten die Bolschewiki
400; Sifc S -'u z i a Ire v o l u t i o n ä r e MS Mandate . Der Rest
verteilte sich auf die bürgerliche« Parteien und Nationalitäten .

02 . Dez . Reuter Meldet aüs Petersburg : Der
Sowjet von Moskau beschloß,

' den Kr i e gs z u st an d zu
erklären . (Frkf. Ztg .)

Petersburg , 22 . Dez. Reuter . Einige Vertreter der Roten
Garde drangen um L Uhr morgens in die Geschäftsräume
des ukrainischen revolutionären Stabes ein und verhafteten
vier anwesende Mitglieder . Nach den anderen Mitgliedern
des Stabe « , der die einzige amtliche Vertretung der Rada in
Petersburg darstellt, wird gesucht .
< ~

Der Krieg in den Kolonien .
* Unsere Helden in Ostafrika . Reuter meldet aus London :

In PortugiesisckMfrika befindet sich noch «ine ziemlich
große deutsche Truppenmacht unter dem Befehldes Generals von Lettow. Die Deutschen haben einige
Runitioslager erbeutet . Die Kolonnen , welche die
Deutschen verfolgen, sitzen ihnen auf den Fersen . Es ist ihnen
«cker noch nicht gelungen, sie ' gefangen zu nehmen . ( 2B .B .)

5 Zur Ernennung des zurzeit im Reichskolonialamt tätigen
veh . VberreFernngsrats Haber zum Gouverneur von Neu-
>«inea wird aus Berlin geschrieben : Wir haben in sämtlichen
Kolonien Gouverneure mit Ausnahm « von Neuguinea . Die
Entente hat in allen deutschen Kolonien , die sie uns durch
ihre Übermacht hat abnehmen können , Berwaltungsmaßnah-
men getroffen , die weit iiber den Charakter dessvn hinaus -
• ehen , was für « ine vorübergehende Okkupation angebracht
»st. Mit dieser Gest« hat die Entente natürlich nach autzen
kundgeben wollen, daß sie entschlossen ist, den deutschen Ko¬
lonialbesitz zu behalten . Demgegenüber bringt die Wieder -
bcsetzung d«s zuzreit verwaisten Postens in Neuguinea deut¬
lich zum Ausdruck, daß De u t s ch l a n d grundsätzlich
auf keine seiner Kolonien , verzichten will ,«We . damit den besonderen Atbmachungen beim Frie -
bWWMß Mjijudiziert wird. Es ist .also sei« Zweifel daran ,
daß >iss - Deut sche Reich nach wie vor fest ent -
f ch lo s s y n ist, sein« n ü b .erse e i .schien Kolon ial -
b'-k s itz bitrn Friedensschluß von den Feinden z u r ü ck z u f 0 r -
kettt . ■■ • * "

;•

V Türkischer Kliegsschanplatz .
Konstantinopel, LI . Dez . Der Bericht von gestern : Palä¬

stina - Front : Im rechten Abschnitt Artillerietätigkeit in
mäßigen Grenzen , bei Altire lebhaftere Nordöstlich Nebi Sa -
midil versuchten die Engländer im Morgengrauen und am
Rachmittag sich einer von uns besetzten Höhe zu bemächtigten.
Neide. Angriffe wurden mit erheblichen Verlusten für den
Ketnd äbegschlagen . Feindlich« Fliegerbombenwürfe auf
Jericho waren erfolglos. Im übrigen schränkte an der ganzen
Front stürmisches Wetter die Fliegertätigkeit ein . Kaukasus-
front : Der Waffenstillstand zwischen unseren und den
russischen Truppen wurde abgeschlossen .

Der Krieg «nd die Heimat .
* Die deutsch-französisch«» Verhandlungen über Äriegsge-

fangen«. Die „Nördd . Allg . Leitung " schreibt: Die in Bern
unter d« dankensiyerten « ermittelung der schweizerischen
Regierung geführten deutsch-französischen Verhandlungen
über Kriegsgefangene sind abgeschlosseii: Infolge des hartnäcki-
gen Widerstandes der französischen Regierung ist eine Einigung
über den Austausch und die Jnternierung der 18 .Monate in
Gefangenschaft befindlichen Kriegsgefangenen vereitelt , wor-
den. Frankreich forderte, daß Austausch und Jnternierung aller
gesunden Kriegsgefangenen nach dem Verhältnis der Gefan -
genenzahl erfolge, Deutschland also etiva doppelt soviel Kriegs -
gefangene wie Frankreich herausgeben müßte . Dadurch wur¬
den die weitgehe ndendeutfchen Borschläge zu
F a l l gebracht , wonach beiderseits etwa 60 000 Mann
oder wenigstens je 20 000 Familienväter zur Entlassung ge-
kommen wären . So ist d u r ck F r a n k r e i ch s Schuld ein
großes menschenfreundliches Werk vorläufig g e sch « i t « r t.
Immerhin sind eine Reihe nicht unwichtiger Abmachun -
gen getroffen worden, wodurch die Lage der Kriegs -
gefangenen wesentlich erleichtert wird . In er-
ster Linie wurde eine weitgehende neue .Jnternierung
verwundeter und kranker Kriegsgefangener vereinbart , zu
der die schweizerische Regierung i« hochherziger
Weise die Plätze zur Verfügung stellt . Ferner wurde eine An-
zahl neuer Grundsätze für die Behandlung der Kriegsgesange -
nen vereinbart .

* Das EWebnis der siebenten Kriegsanleihe stellt sich nach
Ablauf der Zeichnungsfrist, 90. November, nunmehr endgültig
auf IL 085 WO 200 Mark Hiermit ist die bei dH ersten Mel¬
dung ausgesprochene Erwartung , daß das Endergebnis 12 !^
Milliarden erreichen dürfte , «och um ein Beträchtliches über -
troffen worden.

Srossberzogtum Waden .
Karlsruhe , 24 . Dezember .

Seine Königliche Hoheit der GroHherzog empfing am
Samstag nachmittag d^n Staatsminister Or . Freiherrn
von Bodman . Gestern besuchten Ihre Königlichen Hoheiten
der Groschevzog und die Großherz <ogin mit Ihrer König -
lichen Hoheit der Kroßherzogin Luise den Gottesdienst
in der Schloßkirche . Hierauf empfing Seine Königliche
Hoheit der Großherzog den Minister des Großherzog -
licheit Hauses , der Justiz und des Auswärtigen Dr .
Düringer . Heute nahm Seine Königliche Hoheit den
Vortrag des Geheimen Legati -onsrats Dt . Seyb ent -
gegen .

,
* * Warcuumsatzstcucr . Je °̂ r Gewerbetreibende (dazu

gehört auch der Landwirt ) , der im Kalenderjahr 1917
für Waren (dazu gehören auch alle Erzeugnisse der Land -
Wirtschaft ) in seinem Betrieb mehr als 3000 M . ein¬
genommen hat , .muß den Gesamtbetrag der im Kalender -
jähr 1917 für seine Waren erzielten RoheinnahmW bei
der für seinen Wohnort zuständigen Bezirkssteuerstelle
(Finanzamt , Häuptsteueramt ) möglichst bald nach
Iah r esschl u tz, jedenfalls bis spätestens
30 . I a n u a r 1918, anmelden . Er muß dazu einen amt -
lichen Vordruck verwenden , den er bei der B ^ irkssteuer -
stelle oder bei der Steuereinuehmerei seines Wohnorts
unentgeltlich erhält . Der Pflichtige muß die Abgabe
(eins vom Tausend ) in der Anmeldung selbst berechnen ,
auch muß er den Betrag der Abgabe unaufgefordert und
gleichzeitig mit der Einreichung der Anmeldung an das
im Anmeldungsvordruck genannte Finanzamt oder
Hauptsteueramt (nicht an die Steuereinnehmern ) tun¬
lichst bargeldlos entrichten .

Bei einem Jahresumsatz von nur 3000 M . oder we °
niger besteht weder eine Verpflichtung zur . Anmeldung
noch eine Abgabepflicht '

, jedoch empfiehlt es sich in die¬
sem Fall zur Vermeidung von Erinnerungen , daß der
Gewerbetreibende der Steuerstelle schriftlich mitteilt , daß
er nach der Höhe seines Umsatzes nicht steuerpflichtig
sei.

Tie Kvninumalverbärche suifc schon seit längerer
Zeit angewiesen , bei der Zuwendung von Lebensmittel '
zulagen darauf besonders zu achten , daß die Gewinnung
und Erhaltung eines ..zahlreichen,,gesunden . und lxbens -
kräftigen Nachwuchses mehr wie ^ je . eine nationale Auf »
gäbe von .höchster Bedeutung ist . . ' Für - die werdende »
und stillenden MMer und für die Säuglinge und Kinder
muß deshalb im Rahmen der allgemeinen Versorgung
eine vorzugsweise Ernährung sichergestellt werden . . Zu
diesem Zweck sind im Einvernehmen mit dem Kaiser¬
lichen Gesundheitsamt bestimmte . Grundsätze - aufgestellt
und den Kommunalverbänden mitgeteilt worden . Die
Kommunalverbände sind neilerdangs an die Beachtung
dieser Grundsätze eindringlich erinnert worden . Die in
den Grundsätzen genannten Mindeftmengen - sollen , so»
weit es irgend angeht , erhöht werden und müssen un¬
bedingt der Versorgung aller anderen Bevölkerungs -
Kassen vorangestellt werden . An Säuglinge muß aus¬
nahmslos die Tageskopfmenge von 50 Gramm Zucker
verausgabt und . die Zuteilung von Weizenmehil und
Nähnnitteln muß sofort erhöht werden , wenn die Milche
belieferung der werdenden Mütter , Säuglinge und
Kinder nicht mchr zu den vollen Rationen durchgeführt
werden kann .

Um diese Sonderzuweisungen dauernd sicherzustellen ,
sollen die Kommunalverbände Rücklagen bilden und
nötigenfalls Säuglingsküchen einrichten .

Au » der WesidenA .
* Die Beisetzung Wilhelm Trübners fand heute vor»

mittag auf dem hiesigen Friedhofe in Anwesenheit einer
großen Anzahl von Leidtragenden statt . Der Bericht
über die Trauerfeier muß für die nächste Ausgabe un -
serer Zeitung zurückgestellt werden .

Na . Ortsgruppe Karlsruhe des badischen Heimatdank. DaS
stellv . Generalkommando des 14 . Armeekorps hat die über »
schüssigen Beträge aus den Gebühren für Privattelearamme
an das Feldheer im Monat November mit 217,66 M . dem
Badisch en Heimatdank — Ortsgruppe Karlsruhe —
überwiesen . Ferner haben dem Ortsausschuß Karlsruhe de»
Bad . Heimatdank als einmalige Spende zugewendet , Herr
Kommerzienrat Friedrich Hoepfner 1000 M . und Herr G «fc
Konnnerzienrat Dr . Robert K o e I l e 200 M .

Weueste DrcthtnacHrichten .
W.T .B . G r v ^ e s H a u p t q u a r t i e r , 24. Dez .,

vormittags . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz .

In Verbindung mit Erkundungsgefechten lebte die
Artillerietätigkeit in einzelnen Abschnitte « auf.

Gesteigertes Feuer hielt tagsüber auf dem ZffkichtO
Maasufer an.

L st l i ch e r Kriegsschauplatz .
Nichts Neues .

Mazedonische Front .
Ei » feindlicher Vorstoß gegen die bulgarischen Steliun »

gen nördlich von, Doiransee scheiterte .
In der Strumarbene rege Vorfeldtiitigkeit.

Italienische Front .
Zwischen Asiago und der Brenta haben die Trnppe »

des Feldmarschalls Conrad den Col de! Rosso «nd die
westlich und östlich anschließenden Höhen erstürmt.

Bisher wurden mehr als 6000 Gefangene eingebracht.
Der Erste Gencralquarticrmeister : Ludendorff .

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Hauptschriftleiter C . A m e n d in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G . Braun sch « Hofbuchdruckerei in Karlsruh «.

MgMi Wi
a. Ktteitise KMlsbaM.

935.441 . Ettling«,> In dem
Konkursverfahren über den
Nachlaß des verstorbenen
Küfers Ludwig Kastel III von
Forchheim ist Termin zur
Abnahm« der Schlußrech-
«uny , zur Erhebung von Ein -
Wendung «« gegen das
Schlußverzeichnis bestimmt
auf : Montag , den 21. Januar
1918 , « mittags 10 Uhr.
vor dem Amtsgericht hier-
selbst .
Ettlingen, 18 . Dez. 1917.

Gerichtsschreiberei Großh .
Amtsgerichts .

W . 442 Mannheim. Das Kon¬
kursverfahren über den Nachlaß
des Baumeisters Franz Thomas
Reubcck in Mannheim -Neckarau
Wird nach Abhaltung desSchluß-
jermins aufgehoben.

Mannheim , 20 . Dez . 1917 .
Großh . Amtsgericht Z 1.

281443. Mannheim . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Franz Joseph
Schuhmacher , Eisenkonstrut -
ttonswerksiätt r in Mann¬
heim - Neckarau, ist zur Ab-
«ahnre der Schlußrechnung
bes Verwalters K-td zur Er¬
hebung von Einwendungen
geg^n das Schiußverzeichnis
d«r bei der Verteilung zu be-
rücksichtigen den Forderungen
Schlußtermin bestimmt auf

Freitag» 18 . Jan . 1918 ,
vorm . 11 Uhr,

•er dem Amtsgericht hiersclbst

II . Stock, Zimmer Nr . 114
Saal D.

Mannheim , 21 . Dez;. 1917 .
Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts Z 5.
W.440 . Bruchsal. . Die mit

Beschluß Großh . Amtsgerichts
Bruchsal vom 13 . Mai 1912
wegen Verschwendung aus -
gesprochene Entmündigung
des Dienstknechts Oskar
Storck von Reuthard, z . Zt.
Fahrer im Fußartillerie -Ba -
tqiüon Nr . 44, II . Batterie ,
wurde mit Beschluß gleich««
Gerichts vom 14 . Dezember
191?. aufgehoben . Des -
gleichen wurde die 4.
März 1907 von dem Großh^
Amtsgericht Adelsheim wegen
Verschwendung und Trunk -
sucht ausgesprochene Entmün -
digung des Vorarbeiters Emil
Albrecht in Bruchsal mit Be¬
schluß des diesseitigen Amts -
gerichte vom 20. Dezember
19 ti . aufgehoben.

Bruchsal . 20 . Dez . 1917 .
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts.
Sad . Saatsb . Uebeu -
bahuverkehr . Kadifch -
Pfäliischcr Verkehr .
Anhang zudendirekte «
Gütertarifen derba »
difchen Htaatsbahnen .

Auf 1 . März 1918 loerden .
die Frachtsätze der Lahrer
Eisenbahn -Gesellschast erhöht -

Näheres im unserem Tarif -
anzeiger . | pl

Karlsruhe , 21 . 12 . 1Ol •
Großh . Genrraldirektisn.

der Bad. StaatSeifenbahue«.

Bimielitlllif Mi Mannheim -

WeinMs - Welkmy -

Mllnnyeinisr Nedenbahn .
Am 1 . Januar 1918 tritt eine

Erhöhung der Expreßgutslitze
in Kraft .«. E626

Auskunft erteilen die Dienst-
stellen . '

Mannheim , 22 . Dez . 1917.
Oberrhriuisckle

Gis«nbah«-Gejcllschast A -G.

Kesm -MOGÄUs .
Das Forstamt Langenstein-

bach verkaust im Wege schrift-
lich«« Angebots aM den Do-
mänenwalddistrikt . III -—

"VII
auf dem Stock : ca . 62 fm.
Stämme I . Klasse, 446 II . , 287

III ., 43 IV ., 14 V ., 4 VI .
Klasse, 146 fm . Abschnitt I .
Klasse , 421 II . und 172 III .
Klaffe , zus. ca . 1695 fm . in
13 Losen . Angebote bis
Montag den 7 . Januar 1918 ,
morgens 8 Uhr, mit «ntspre -
chender Aufschrift versehen
beim Forstamt einzureichen,
wo auf dessen Geschäftszim-
mer am gleichen Tage mor-
gens 10 Uhr die Eröffnung
der Angebote erfolgt . Los-
verzeichniffe und Angebots-
f ?rmulare beim Forstamt er-
hältlich . Vorzeiger - der L>öl-
zer in Distrikt III —VI Forst -
wart Kies in Langensteinbach,
in Distrikt VII Horstwart
Nonnenmacher i« Wilferdin¬
gen . Die Einreichung eines
Angebots gilt als Annabnie' der Bedingung "

.. 3B .439

MM LmiiMmin Dom Koten kreuz .
60. Danksagung .

An Spenden für das- Rote Kreuz sind aus der Stadt Karls -
ruh« bei unserer Kaffenverwaltung vom 1 . bis 30. November
weiter abgeliefert worden von : Sr . Großh . Hoheit Prinz Max
und ihrer Kgl. Hoheit Pr^.zeffin Max von Baden 1000 M .,
Kaplan Dold (f . Gefangen^) 3, Frau Baurat Hummel Wwe.
(w. G.) 2X60 , Frau E . (w . G .) 20 , Rechtsanwalt Dr . Fr .
Fürst (w. G .) 100, Landger.-Rat Dr . Jordan <io . G.) 88 .75,
Frau Baurat Strieder Wwe . 20 , Anteil an den Gehaltsabzüge «
der Beamten und Lehrer (f. Oktober ) 667 . 18, . . Frau Bordolo
(Sammelbüchse) 39 .37 und 38. 12, Frau Oberlandesgcr . -Rat
May 40, Frau Oberlandesger .-Rat Dr . Maas 50, Geh. Rat
Bunte (f. November) 100, Landesgcr.-Präs . Dr . Adolf Trefz -
ger iw. G .) 100, Rabbiner Dr . Schiffer 2 , Fabk . Emil Wolff
tSachv. Gutachten) 6 , Kausm. Fritz Ulrici 20 , Kanonier Joh .
Schaulat 6, Kriegsger .-Rat Tran n (tt>. G .) 50 u . 50 f.
Gefangenen -Fürsorge ) , Almenrau -.onatl . Gab« ) . 50, Fa .
Louis Stern & Co. (w . G.) f. Hllus ^ /.d 150, Kanonier Schau-

lat 5, Major a . D . Kreßmann 100, Ungen . durch Dr . Em 1
Bernauer ( f. Bad . Gefang .-Fürforge ) 700 u. 1000, Ungen. 2t .Rudolf Viefer u . Frau lf. Bad . Gefang.-Fürforge ) 50, Fichte¬
schule lErlös aus Obstkerne) 9.66, Val. Haitz, Mühilburg tf.
Hausfond ) 60 ; durch die Rhein. Kreditbank, Filiale Karlsruhe
von : Oberlandesger.- Rat Herm . Wolf 60, Minister Frhr. ».Bodman , Exz . <w . G.) 100, Prof . Karl Eyth lw . G.) 10. Theo-
dor Eifele 20 , Dr . Eugen Barth 10, Hofrat Prof . Heinr .
Ordenstein ( w . G . ) 100, Frau Fanny Berblinger (w . G.) 100,
Geh. Hofrat Dr . C. Blum (f . Nov .) 100, Prof . Dr . Ludw.
Arnsperger iw . G . ) 60, Ungen . lw . G .) 26, Notar Dr . Schwarz-
schild ( w . G .) 50, Frl . Maurer (f . Nov . u . Dez.) 20 ; durch
das Bankhaus Straus & Cie. von : M . A. Straus (f. Liebes-
gaben i . Nov.) 100 , Dr . M. Straus (f. Nov.) 100, Frau Berta
Gutmann Wwe. (f. Nov.) 26, Geh . Hofrat Dr . Binz 100 ;
durch die Badische Bank von : Frau Hauptm . v . Bayer- Ehren -
berg 30, Hernu Brauch 5, Ungen . 6; Frau Major Klara
Hauser 30, Donnerstag -Kegelges . im Museum (f . Weihnachten)
76, Major Rud. Frht. v . Türkheim (f. Hindcnburgspende ) 200 ;
durch das Bankhaus Heinrich Müller von : M . A . 10, Frau
Emma ErHardt 10 , Fräulein Stefanie Fischer 25, G. F . 6 ;
durch die Bereinsbank Karlsruhe von : Möbelhandlung Karl
Epple 10 ; durch das Bankhaus Beit L . Homburger folgende
MonatSbeitrüge von : Geh . Finanzrät Otto Ellstätter 50 , Med.-
Rat Dr . Gutmann 60, Präs . Fctzer 60, Oberbaurat Naeher 99,
Dr . Theod . Homburger 26, A . Braun & Cie . 50 ; durch die
Mitteldeutsche Kreditbank Filiale Karlsruhe von : Ungen . 20;
durch die Karlsruher Lebensversicherung von : Frau Pfarrer
Klumb Wwe. 5 ; durch das Großh. Londesgewerbeamt von :
Ferd . Rogge (f . Gefangenen -Fürforge )

'6 ; durch Lotterie -Eltt»
nehmer Götz von : A . H . 5 ; durch das Karlsruher Tagblatt v»« :
Ungen . 1 ; durch Firma Leopold Kölsch von : W . G . 26 ; im
ganze« bis heute 1 348 636 M. 19 Pf ., darunter für den LiebeS-
gabenfond 290 679 M . 97 Pf.

An Raturalgaben sind an die hiesigen Lazarette weit«r ge»
liefert worden . von : Louis Stern & Co ., Freifrau von Göler,
Frl . Luise Wolff , Ungen . ( durch Oberstleutnant v . Pilgrim ),
Karl Hummel, Ges. vorm . G . Sinner , Grünwinkel , O. Stall ,
Güst. Weil , Fritz Müller, Abnahip^telle Psarrer Strauß S .
S ., sämtliche i« Karlsruhe : Frauen von Ganiburg 2 Körbe
Obst, Kön —'öbach , Freifrau v . St . Andre und Pfarrer Leicht»
lin , Lorenzhof b . Oberwolfach, Frau v. Stoesser , Tauber»
bischofsheim Gr . Vorseminar , Bodersweier Frau Pftirr«
Stengel .

Liir alle Gaben herzlichen Danki



& Pädagogium Karlsrnfte , B . *
F6lut bis Abitur (auch Damen , xum Einjähr .- (inkt. Not -)
E » :. zur Prim .- und fähnr . - Prflfg.—Unterricht indi* . , Lflag.
aTAufg . unt . Aufs. ; Gew. an Zeit , Empf. in- Prosp.

Krejqerwaisen frei . B. Wiehl , Bisraarckstr . 69 . ^

Pädagogium Meuenheim -Eeidelberg .
Gymnas . - Realklassen. Sexta / Prima (7/8. Kl.) , Einjährige .
Spiel, Wandern , Werkstatt , Einzelbehandlung - Aufgab ,
unter Anleitung i - tägi . Arbeitsstunden , Förderung
körperl . Schwacher u . Zurückgebliebener . Gute Verpfle¬
gung , Familienbe m. Prüfungsergebnisse d . d . Direktion .

QRLERIE
V MOOS

Kaiserstraße 187
IS . Nov . bis 31 . Dez . :

Gemälde
badischer Künstler

Neue Graphik :
Farbholzschnitte

Radierungen

ToileffenHückel
Adler-Marke B, wohlriechd ,
schäumend, hergestellt auS
Mineral . Substanzen unter
Zusatz von Schaummitteln ,
zufolge GenehmigungSur -
künde des Kriegsausschusses
für Fette und Oele, Berlin
v . Iß . Dez - 1916 . Ein an-
erkannt gutes Fabrikat . 100
StckMk . 15 inkl . Kiste ab hier.

15 Sick zur Probe Mk . 3
inkl. Verpackung ab hier.

Genehmigt vomKriegs-
Wucheramt, Dresden , daher
streng reelle Sache. E .627
G. 4F. Gört » , Leipzig -
Stötteritz . Schönbachstr. 52 .

Kock 's Illustr . Porzellan -,
Kunst - und Antiquitäten -Fibel

Pralct . Einführung für jeden Freund alter Kunst .
Ca. 160 S. mit zahtr . Markentafeln , Abbildungen
und 700 Biographien der hervorragend . Meister
der dir .Kunstzweige , nebst ca . 1100 Fachadressen .
Nachn . M. 5.50 . — Ferner : Die haupts . europ .
Porzellan -Marken -Monogr . in Steindr . f. d . Tasche.

Prakt ., durabel . Nachn . M. 3 .30 .
Kunstverlag ALFRED KOCK , Bremen / .

Handelslehranstalt i . lichterhandelsscliile

„MERKUR " KS
Größtes and ältestes derartiges Institut am Platze.

Gegründet 1903 .
Prima Referenzen .

Gewissenhafte Ausbildung in allen kaufmännischen
Lehrfächern für Damen und Herren .

| » » Am 3 . Januar beginnen neue Kurs % -T » |

Unterrichtsfächer :
Schönschreiben, Buchführung (ein! ., dopp ., amerik.),

StolzStenographie (Gabelsbeiger und
Maschinenschreiben (40 erstklassige

ze-Schrey ).
Maschinen ),

Korrespondenz , kanfm . Rechnen , Wechsellehre und
Scheckkunde , Rundschrift , Kontokorrentlehre ,

Handelslehre , Bank - und Börsenwesen .
NT Tages - und . Abendkurse
OnMfihlfllMlfl ' Pentsc h ' Englisch,Französisch,Ita -

mmm . Uenisch , Spanisch . Portugiesisch .

Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf
Kontoristinnenkurse . Buchhalterkurae .

Auswärtige erhalten durch unsere Vermittlung
Fahrpreisermäßigung .

Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis durch
die Direktion . E -615

Baldgefälligste Anmeldung erbeten I

Wir übernehmen die pünktliche u. sorgfältige Ausführung r .

'chlrmrepnntureniriem
auch an allen nicht bei uns gekauften Schirmen jederzeit gelne

FRANCK & CIL, Schirmgroßfabrik
Kaiserstraße 110 , neben Hoflieferant Munding

Fü r meine Leihanstalt
JftST suche ich

Flügel »«dPmmnos
BBBT zu kaufen

und erbitte Angebot«.
Ludwig Schweisgut
Hoflieferant , Karlsruhe

Erbpriuzenstraße 4.

Das Auswechseln
kupferner

Blitzableiter ,
Dachrinnen und
Dacheinbände

besorgt in fachge¬
mäßer Ausführung
zuTagespreisen

Friedrich Maeyer
Baublechnerei
Karlsruhe i . Bad .

. Gartenstraße 8

kliMvMe .
8B .438 . 321 . Heidelberg. Der

am 16. November 1890 in
Karlsruhe gebor. , in Schaff-
hausen wohnhaste, in Sins -
heim heimatberechtigte

Robert Günther Gagel

wird beschuldigt, daß er als
Wehrpflichtiger in der Absicht,
sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen,
nach erreichtem militärpflichti -
gen Alter sich außerhalb des
Bundesgebietes aufhält .
Vergehen gegen § 140 Zif .

fer R .Str .G .B.
Derselbe wird auf :
Freitag , 1 . März 1918 ,

vormittags 9 Uhr,
bor die Strafkammer de?
Großh . Landgerichts Heide!»
berg zur Hauptverhandlung
geladen.

Bei unentschuldigtem AuS-
bleiben wird derselbe auf
Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem
Zivilvorsitzenden der Ersatz»
kommission Sinsheim über die
der Anklage zugrunde liegen-
den Tatsachen ausgesteten
Erklärung verurteilt werden.

Heidelberg, 20 . Dez . 1917.
Der Großh . I . Staatsanwalt .

(MSigerflttW« WH «
Reden

Mit
Bildnis

Preis
M . 2.40

16. MllvW Hosbuchdnüknei und
' Verlag in Karisruhe

Zentral Handels Register für das GroKherzogtum Kaden .
» ade«. W.43S .

Handelöregistereintvag Abt.
K » and II, 0 .-8 . 451 , Firma
Friedrich Brand, Hotel und
Aasfee Panorama in Baden:
Die Firma ist erloschen.

Baden . 20 . Dez. 1917.
Großh . Amtsgericht .

Dnrtach, Handelsregister .
Eingetragen : Johann Kramb,
Durtach . Inhaber Johann
Kramb , Kohlenhändler . Dur-
lach. Angegebener Geschäfts¬
zweig: Holz - und Kohlen-
Handel . Amtsgericht. W .422 .
fcmbur«. W .407

In das Handelsregister A
wurde eingetragen :

Band n , O -Z . :>69, Firma
Cvnst. Rapp, Freiburg betr. :

Inhaberin iier Firma ist jetzt
Anna Rapp ledig, Freiburg .

Band I, O.-Z . 361 , Firma
Fabrikation von Dungs China
Ealisaya-Elixier JnhaberAlbert
C Dung , Freiburg betr.

Die Pn »kura des Emst
Freiherrn vönKittlitz, Freiburg ,
ist erloschen .

Freiburg , 12 . Dez. 1917.
Sraßh . Amtsgericht .

Freiburg. SB408
In daS Handelsregister S.

Band n , O .-Z 68 wurde ein¬
getragen . :

Deutsche Wollindustrie Aktien-
Gesrilschaft , Freiburg i. Br . mit
Sitz in Freiburg i. Br.

Der Gesellschaftsvertrag ist
am6 Dezember1917festgestellt.

Gegenstand des Unterneh-
mens ist die Herstellung und
der Handel von bezw . mit
Wollerzeugnissen aller Art so¬
wie Ersatzstoffen solcher. Die
Gesellschaft ist berechtigt . An-
lagen und Betriebe, die zur
Erreichung und Förderung
dieses Zweckes geeignet sind,
zu errichten , zu erwerben, oder
fich an solchen zu beteiligen.
Ebensoist sie berechtigt . Patente ,
Heheimverfahren ur. d Muster-
schütze , die zu ihrem Zwecke
dienlich sind , zu erwerben und
auszubeuten

DaS Grundkapital der Ge-
sellschaft beträgt 300000 M.
eingeteilt in 300 auf den In -
Haber lautende Aktien zu je
1000 M , welche zum Nenn -
werte ausgegeben sind . Be-
steht der Vorstand aus mehre -
ren Personen , so wird die
Gesellschaft durch die Unter-
schrift zweier Vorstandsmit -
glieder oder eines Vorstands-
Mitgliedes in Gemeinschaftmit
einem Prokuristen oder zweier
Prokuristen zusammen vet-
freien*

Im Falle Herr Max Karl
Suchenmüller Mitglied des aus
mehreren Personen bestehenden
Vorstandes ist, wird die Ge¬

sellschaft auch durch ihn allein
vertreten .

Öffentliche Bekanntmachun¬
gen der Gesellschaft erfolgen
rechtsgültig durch einmalige
Veröffentlichung im Deutschen
Reichsanzeiger , soweit nicht im
Gesetze eine mehrmalige Be-
kanntmachung vorgeschrieben
ist.

Die Berufung der General -
Versammlung erfolgt ebenfalls
durch öffentlicheBekanntmach-
ung.

Die Gründer der Gesellschaft,
welche sämtliche Aktien über-
nommen haben , sind :

Gustav Nico , Kaufmann ,
Radolfzell : Walter Schlüter ,
Kaufmann , Radolfzell : Wihelm
Dinger , Kaufmann , Radolfzell:
Adolf Schildknecht , Kaufmann ,
Radolfzell : Gustav Müller ,
Kaufmann , Konstanz.

Als Vorstand wurde Max
KarlKuchenmüller,Fabrikdirek-
tor in Freiburg i. B - bestellt .

Mitglieder des AusichtsrateS
sind :

Jean Schiesser , Fabrikdirektor
in Radolfzell , Jakob Moser,
Direktor der Nationalen Treu -
Handgesellschaft in Frankfurt
a M -, Karl Kuchenmüller,
Architekt in Hauingen und
Emil Häßler , Kaufmann , in
Lörrach.

Von den bei der Anmeldung
eingereichten Schriftstücken,
insbesondere dem Prüfungs -
berichte des Vorstandes und
Aufstchtsrates , kann bei dem
unterzeichneten Gerichte (Zim-
mer Nr . 8) Einsicht genommen
werden.

Freiburg . 13 . Dez . 1917 -
Großh . Amtsgericht .

Mannheim . W >405 .
Zum Handelsregister B,

Band VI , O -Z . 42 , Firma
Adolf Pfeifer & W . Ludewigs ,
Gesellschaft mit beschränkter Haf-
tnng in Mannheim , wurde
heute eingetragen :

Die Firma ist geändert in
„ Sldolf Pfeifer , Gesellschaftmit
beschränkter Haftung Werk -
zeuge — Werkzeugmaschinen" .
Durch Gesellschafterbeschluß
vom 12 . Dezember 1917 wurde
der Gesellschaftsvertrag bezüg-
lich der Firma der Gesellschaft
abgeändert .

Mannheim , 15. Dez . 1917 .
Grohh . Amtsgericht Z 1.

Karlsruhe . SB .446
In das Handelsregister A,

Band II , O .-Z . 105, ist zur
Firma Ludwig Bertsch , vorm.
L . Paar , Karlsruhe , einge»
tragen : Juwelier Hermann
Bertsch und Diplomingenieur
und Kaufmann Karl Künkel,
Karlsruhe sind als weitere
persönlich hastende Gesell-

schaster in das Geschäft ein-
getreten . Dieses wird als
unterm 1. Februar 1917 er-
richtete offene Handelsgesell-
schaft unter der geänderten
Firma „ Ludwig Bertsch"
weitergeführt .

Karlsruhe , 22. Dez. 1917 .
Großh . Amtsgericht B 2.

Karlsruhe W .447
In das Handelsregister B,

Band I» O .-Z. 39, ist zur
Firma Badische Lederwerke
in Karlsruhe eingetragen :
Durch Beschluß der General --
versamimjlung Pom 24. No-
vember 1917, sind die 3,
11 . Ziff . 3, die §§ 18 und 25
des Gesellschaft-Vertrages ge-
änddrt worden. Hiernach ist
künftig der Gegenstand des
Unternehmens die Fabrik»-
tion von Leder und anderen
Artikeln , sowie der Bertrieb
derselben, ebenso die Beteili -
gung an anderen Unterneh-
mungen . Fakbrikdirektor Au¬
gust Knyrim ist aus dem Bor -
stände ausgeschieden. Durch
Beschlutz des AuffichtsrateS
vom 24. November 1917 ist
der derzeitige Prokurist Lud-
wig Becker zum stellvertreten-
den Borstandsmitglied er-
nannt worden ; ferner ist
Martin Mayer in Karlsruhe
als Prokurist bestellt worden
mit der Berechtigung, in Ge»
meinschaft mit einem Vor¬
standsmitglieds oder mit
einem anderen Prokuristen
die Gesellschaft zu vertreten .

Karlsruhe , 22 . Dez. 1917 .
Großh . Amtsgericht B 2.

Mannheim. 33.415 .
Zum Handelsregister B,

Band XII , O .-Z . 39, Firma
Knnkler & Co., Gesellschaft
mit beschränkter Haftung,
Mannheim , wurde heute ein-
getragen :

Durch den Beschluß der
Gesellschafter vom 12. Dez.
1917 wurde § 4 des Gesell¬
schaftsvertrags (Genehmigung
von Rechtshandlungen der
Geschäftsführer dufcch den
Aufsichtsrat) abgeändert und
8 7 des GesellschaftsvertragS
(Bestellung eines Aufsicht?-
ratS ) aufgehoben.

Mannheim . 19. Dez. 1917 .
Großh. Amtsgericht Z 1.

Mannheim. 38.416 .
Zum Handelsregister B ,

Band I , O .-Z . 23, Firma
Rheinische Schuckert-Gesell»
schaft für elektrischeIndustrie,
Aktiengesellschaft in Mann-
heim, wurde heute eingetra -
gen :

Dr . Karl Müller , Mann¬
heim!, ist als Prokurist be-
stellt, und berechtigt, in Ge¬

meinschaft mit einem andern
hierzu Ermächtigten die Ge-
sellschaft zu vertreten und
deren Firma zu zeichnen . Die
stellvertretenden Vorstands -
Mitglieder Heinrich Schöberl,
Großh . Baurat , Manmheim,
und Gustav Nied, Ober -
ingenieur , Mannheim , sind
zu ordentlichen Mitgliedern
des Vorstandes bestellt.

Mannheim , 18. Dez. 1917.
Großh . Amtsgericht Z 1.

Mannheim. 28.448
Zum Handelsregister A,

wurde heute eingetragen :
1. Band XVI , O .-Z . 211 ,

Firma Julius Karlsruher in
Mannheim . Die Firma ist
erloschen .

2. Band XVIII , O .-Z . 73,
Firma Heinrich Futterer ,
Mannheim . (Schwetzingerstr.
101) . Inhaber ist : Heinrich
Futterer , Mannheim , Buch-
bindermeister , Mannheim .
Franz Albert Futterer ,
Mannheim , ist als Prokurist
bestellt. Geschäftszweig :
Buchbinderei, Papier - und
Schreibwarenhandlung .

3. Band XVIII , O .- Z. 74,
Josef Klein & Co . Mann¬
heim. Kommanditgesellschaft
Die Gesellschaft hat am 21.
Dezember 1917 begonnen.
Persönlich haftender Gesell-
schafter ist : Joseph Klein,
Kaufmann , Mannheim . Die
Gesellschaft hat einen Kom-
manditisten . Geschäftszweig:
Großhandel in Leinen , Baum -
wollwaren und Papiergewe -
ben.

Mannheim , 22. Dez . 1S17.
Großh . Amtsgericht Z 1.

Mannheim. 38 .449
Zum Handelsregister B,

Band I , O .-Z . 23, Firma
Rheinische Schuckert - Gesell-
schaft für elektrische Industrie
Aktiengesellschaft in Mann-
heim, wurde heute eingetra -»
gen :

Die Firma ist geändert in
„ Rheinische Elektrizität ?- Ak-
tiengesellschast. " Nach dem
Beschlüsse der Geueralver -
sammlung vom 19. Dezember
1917 wurde der Gegenstand
des Unternehmens auf die
Herstellung elektrischer und
anderer Maschinen und Ap-
parate ausgedehnt . Durch den
Beschluß der Generalver -
sammlung vom 19. Dezember
1917 wurden die §8 1 (Firma )
und 3 ( Gegenstand des Unter»
nehmens ) des Gesellschafts-
Vertrags abgeändert .

Mannheim , 22 . Dez. 1917.
Großh . Amtsgericht Z 1 .

Mannheim. 28.450
Zur : Handelsregister B,

Band III , O .-Z . 22, Firma
Badische Anilin- & Soda-
Fabrik in Mannheim, wurde
heut'e eingetragen :

Nach dem Beschlüsse der
Generalversammlung vom 8.
Dezember 1917 soll daS
Grundkapital um 36 Millio¬
nen Vöark erhöht werden.
Diese Erhöhung hat stattge-
funden, das Grundkapital be-
trägt jetzt 90 Millionen Mark.
Durch den Beschluß der Ge-
neralversammlung v. 8. De-
zember 1917 wurde 8,5 Abs . 1
des Gesellschaftsvertrags ent-
sprechend der Erhöhung des
Grundkapitals abgeändert .
Die Ausgabe der Aktien er-
folgt zum Kurse von 107 %.

Mannheim , 22 . Dez. 1917.
Großh. Amtsgericht Z 1.

Pforzheim . M .413 .
Firma Joseph Preißler in

Pforzheim : Inhaber ist Tech-
niker Joseph Preißler in
Pforzheim . (Angegebener Ge-
schäftszweig: Prägeanstalt u.
Metallwarenfabrik .)

Gr oßh . Amtsgericht .

Rastatt. W .423 .
Bei der Firma Eisenwerke

Gaggenau, Aktiengesellschaft
in Gaggenau, wurde heute
eingetragen :

In der Generalversamm -
lung vom 22 . Oktober 1917
wurde der Gesellschaftsvertrag
wie folgt geändert : § 2 Abs. 1
soll künftig lauten : Gegen-
stand des Unternehmens ist
die Herstellung und der Ber-
trieb von Maschinen und
Eisenwaren aller Art, ebenso
auch anderer durch die Fa -
brikationseinrichtungen her-
stellbarer Erzeugnisse. Ziffern
2 bis 5 des s 4 wurden auf -
gehoben; 8 4 lautet also
künftig : Alle von der Gesell-
schaft ausgehenden Bekannt -
machungen erfolgen durch
einmaligen Abdruck im Deut -
sehen Reichs - und Kgl. Preutz.
Staatsanzeiger . Der zweite
Absatz des ß 17 wurde auf -
gehoben. Außerdem wurden
gemäß der Ermächtigung in
der Generalversammlung die
Statuten vom Aufsichtsrat
in sprachlicher Hinsicht neu
gefaßt.

Rastatt . 13. Dez . 1917.
Großh . Amtsgericht .

Billingen. ' W .411 .
Unter O .-Z . 311 des Han-

delsregifters . Abt . A, wurde
»eingetragien: lAirma : !Huns-
mel & Ketter . r in Vöhren-
bach. Inhaber der Firma
sind : 1 . Karl Joseph Hummel,
Fabrikant in Furtwangen ,
2. Otto Ketterer , Kaufmann
in Vöhrenbach. Die Gesell¬

schaft ist eine offene Handel»»
gesellschaft und hat a«
1 . August 1914 begonnen .

Billingen , 15. Dez . 1917 .
Großh . Amtsgericht.

Karlsruhe. 28.445
In dlis GenofsenschastSre-

gister ist zu Band II , O .-Z.
з , eingetragen : Firma und
Ätz : Einkaufsgenossenschaft
des Badischen Konditoren -Ber-
bandes , eingetragene Ge-
nossenschaft mit beschränkter
Haftpflicht, Karlsruhe. Ge»
genstand des Unternehmens :
Die Beschaffung der zum Be-
triebe des Konditorengewer -
bes erforderlichen Bedarf »-
artikel im großen und Ver-
kauf derselben im kleinen an
die Mitglieder ; überhaupt
Schaffung von Einrichtungen ,
welche die Förderung des Er -
werbs und der Wirtschaft der
Mitglieder bezwecken . Haft -
summe : 300 M . Höchste
Zahl der Geschäftsanteile : 5.
Vorstand : Theodor Oehler ,
Konditormeister , Wilhelm
Harlfinger , Konditormeister
und Kaufmann in - Karlsruhe
и . Philipp Jakob Schmieder,
Konditormeister in Bruchsal.
Satzung vom 12. November
1917 . b. Die Bekanntma¬
chungen erfolgen ujnter der
Firma in der Badischen Ge»
werbe- und Handwerkerzei »
tung in Karlsruhe , e . Zur
rechtsverbindlichen Zeichnung
für die Genossenschaft müssen
mindestens zwei Mitglieder
des Vorstandes unterschreiben .
Die Einsicht der Liste der Ge-
nossen ist während der
Dienststunden des Gerichts
jedem gestattet.

Karlsruhe , 21 . Dez . 1917 .
Großh . Amtsgericht B 2.

Mannheim . 88.424 .
Zum Vereinsregister Band

VI . O .-Z. 33. wurde heute
eingetragen .

Der Verein „Beamten-
Unterstützung ?- und Pension».
Fonds der Rheinischen Gummi,
und Cellnlaid-Fabrik in
Mannheim".

Mannheim , 19. Dez. 1917.
Großh . Amtsgericht Z 1.

Mannheim . 38436 .
Zum Vereinsregister Band

VI , O .-Z. 34, wurde heute
eingetragen der Verein „Ber .
einigung für Trinkerrürsorge "
in Mannheim .

Mannheim , 21. Dez . 191?.
Grohh . Amtsgericht Z L
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